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8. Da geht der Herr selbst hinaus
und macht gar bald ein End daraus.
Der Schlachter will den Ochsen schlachten,
der Ochse will das Wasser saufen,
das Wasser will das Feuer löschen,
das Feuer will den Prügel brennen
der Prügel will den Pudel schlagen,
der Pudel will den Jockel beißen;
der Jockel schneid't den Hafer nun
und kommt auch gleichnach Haus. Volksmund.

153. Schlittenfahrt.
1. Da fällt nun vom Himmel

mit krausem Gewimmel
in dichten Flocken der Schnee
auf Häuser und Bäume,
auf Garten und Zäune
und decket den Fluß und den See;

selbst jeder Pfahl thalab thalauf
hat sein schneeweißes Käpplein auf.
2. Nun holet den Schlitten

mit emsigen Schritten
und setzt mir hinein das Kind!
Das Glöckchen soll schellen,
das Hündchen mag bellen!
Fahrt lustig dahin durch den Wind!

Das frischt das Herz und stärkt den Mut
und giebt euch Backen wie Milch und Blut!

3. Und kommt fast erfroren
an Händen und Ohren
des Abends ihr müde nach Haus,
dann thut man sich gütlich
und ruht ganz gemütlich
am warmen Ofen sich aus.

Wie gut der gebratene Apfel nun riecht
und besser noch schmeckt, wenn manihnerst kriegt!

Georg Scherer.
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